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Die Komet-Praxis / Kinderzahnheilkunde 

1. Zahngesundheit 

Welche Tendenzen sind in der Praxis bei Kindern und Jugendlichen 

erkennbar?

Das, was seit den 1990er-Jahren stetig gepredigt wurde, greift inzwi-
schen meist selbstverständlich: professionelle Kinder- und Jugend-
lichenprophylaxe, die Lehre der häuslichen Pflege, regelmäßige Kon-
trolltermine in der Praxis, Aktionen in Schulen und Kindergärten, zucker-
freie Lebensmittel. Eine umfassende Aufmerksamkeit und Wertschät-
zung gegenüber den Milchzähnen bzw. dem jungen Adultgebiss 
haben viele Zahnärzte und ihr Prophylaxeteam etabliert. Alle diese 
Maßnahmen führen dazu, dass Karies bei den Kleinen tendenziell 
auf dem Rückzug ist und sich auch die Prognosen für das bleibende 
Gebiss verbessert haben. 

Wie lassen sich dann ausgedehnte kariöse Defekte im Milchgebiss 

erklären?

Meist liegt es in der Verantwortung der Eltern, dass Kinder eine Sensi-
bilisierung für ihre Zahngesundheit im Alltag erfahren. Kinder mit kariö-
sen Defekten unterliegen keinem regelmäßigen Monitoring, erhalten
also gar keine Chance, die beginnende Karies zu stoppen oder leiden
eventuell unter dem Nursing-Bottle-Syndrom. Oft handelt es sich um 
Kinder, die durch das inzwischen gut etablierte Kontrollraster fallen. 

2. Herausforderungen

Was macht die Behandlung von Kindern so besonders?

Spielerische Ablenkungsmanöver zum Erreichen der notwendigen 
Compliance, umfassende Maßnahmen zur Angstreduktion sind not-
wendig und nicht zuletzt die kleine Dimension des kindlichen Zahnes
und Kiefers machen die Behandlung von Kindern gleich in mehrfacher
Hinsicht anstrengend für den Zahnarzt. Eine Füllungstherapie ist schon
schwierig, eine prothetische Versorgung zum Beispiel mit konfektio-

nierter Krone erst recht! Hypnose, Lachgassedierung oder gar eine 
Narkosebehandlung müssen eventuell zum Einsatz kommen. Auf 

jeden Fall hat jeder Behandler mit Kind auf dem Behandlungs-
stuhl den Wunsch, mit effizienten, perfekt dimensionierten 
und bestenfalls eigens für die Kinderzahnheilkunde zusam-
mengestellten Instrumenten zu arbeiten, um die Behandlung

professionell und sehr zügig umzusetzen.

3. Spezialinstrumente

Welche Instrumente eignen sich speziell für die Behandlung von 

Kindern?

Enge Mundräume und kleine Zähne erfordern Instrumente im Kurz-
schaft 313 und filigranem Arbeitsteil für eine gute Sicht. Nach diesen 
Kriterien wurde von Komet in Zusammenarbeit mit Dr. Hans Sellmann 
eine wirkungsvolle Auswahl an Instrumenten in dem Set 4405 zusam-
mengestellt (Abb. 1). Das bedeutet für den Zahnarzt: ein Griff, und er 
hält alles für eine sichere und unkomplizierte Kariesbehandlung bei 
Kindern in den Händen.  

Welche Indikationen sind mit dem Set 4405 abgedeckt? 

Die ausgesuchten zehn Instrumenten ermöglichen unter anderem eine
kontrollierte Kavitätenpräparation, das Ausarbeiten von Kompositfüllun-
gen, eine minimalinvasive Präparation von Dentin und Schmelz (Abb. 2) 
als auch die Eröffnung des Pulpencavums oder das Aufziehen von 
Fissuren zur erweiterten Fissurenversiegelung (Abb. 3). Für alle Instru-
mente gilt: mit nur geringer Anpresskraft (< 2N) und ausreichend Spray-
kühlung (mind. 50 ml/min) arbeiten.
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Abb. 2: Rundbohrer H1SEM.204.014 mit schlankem Hals für die minimalinvasive Prä-
paration am Dentin. Abb. 3: Aufziehen der Fissur zur erweiterten Fissurenversiegelung 
mit der Form 838M.313.007.
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Abb. 1: Set 4405 
für die Kinderzahnheil-

kunde, nach Dr. Sellmann.


